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Im April 1933 

verglich der  
evangelische 

Pfarrer Diet- 

rich Bonhoeffer 
kurz nach der 

n a 5 o n a l s o - 

z ial i s5 schen 
Machtergrei-

fung die mög- 
lichen Haltun-

gen und Ver- 

hal tenswei -

sen der Christen mit einem Autofahrer, der 
durch seinen Fahrs5l viele Opfer her-

vorruP. Er beschrieb verschiedene Möglich-
keiten, darauf zu reagieren. Einerseits 

könnte die Kirche den Fahrer ermahnen 

und Gespräche führen. Andererseits 

könnte sie sich um die Versorgung der 
Opfer kümmern. „Die dri�e Möglichkeit 

besteht darin, nicht nur die Opfer unter 
dem Rad zu verbinden, sondern dem Rad 

selbst in die Speichen zu fallen.“ 

Angesichts des Kriegs in der Ukraine ist das 

wieder hochaktuell. Es reicht nicht, 

einfach nur gegen den Krieg zu sein. Ist 
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nicht gerade jetzt, ähnlich 1933 und 1939, 
der Moment gekommen, dem Rad in die 
Speichen zu fallen? Weißrussland 
(Belarus) wurde zum Vasallenstaat, Teile 
Georgiens geraubt, die Krim überfallen 
und besetzt, Syrien zum Militärlager und 
nun die gesamte Ukraine angegriffen. 
Man stelle sich vor, die Alliierten wären 
1939 und danach gegen Krieg als letzte 
Op5on gegen Hitlers Barbarei gewesen! 
Ja, Krieg ist Sünde und soll nach Go&es 
Willen nicht sein. Aber manchmal ist es 
eine größere Sünde, keinen Krieg zu 
führen. Manchmal ist Krieg die letzte und 
schreckliche Op5on, damit ein Krieg 
beendet werden kann. Denn Wladimir 
Pu5n als Urheber des Kriegs in der Ukraine 
ist offensichtlich menschlich und argu-
menta5v nicht mehr erreichbar.  
Freiheit kann einen furchtbaren Preis 
haben. Es gibt tatsächlich manches, das 
wich5ger ist als mein privates Glück, sogar 
wich5ger als mein Leben. Freiheit z.B. 
gehört dazu!  

Was können wir als Christen 
hier und jetzt tun?

1. Wir können spenden, Flüchtlinge 
aufnehmen und unterstützen. Das ändert 
nichts am Krieg, aber hilP wenigstens den 
Opfern. 
2. Wir haben den Au=rag für alle 
Menschen zu beten, Täter wie Opfer.
So fordert der Apostel Paulus uns auf: „Ich 
fordere euch auf, für alle Menschen zu 
beten. So sollt ihr für die Herrschenden 
und andere Menschen in führender 
Stellung beten.“ (1. Brief an Timotheus, 
2,12). Wir können beten, dass Go& selbst 
seine Engel schickt und sich dem Bösen 
entgegenstellt, wie es in der Bibel immer 
wieder überliefert ist. 

3. Wir werden Zeugen grauenvoller 
Ereignisse, aber wir können bekennen, 
dass das nicht das Letzte, sondern nur das 
Vorletzte ist. Wir können glauben: Es 
kommt der Tag, an dem Go& „alle Tränen 
abwischen wird, und es keinen Tod und 
keine Trauer und kein Weinen und keinen 
Schmerz mehr geben wird. Denn die erste 
Welt mit ihrem ganzen Unheil ist für 
immer vergangen. Und Go& sagt: Ich 
mache alles neu!“ (Offenbarung des 
Johannes, 21, 4-5). 
4. Wir können glauben: Es kommt noch 
einmal alles zur Sprache: „Wir alle müssen 
einmal vor Christus und seinem 
Richterstuhl erscheinen, wo alles ans Licht 
kommen wird. Dann wird jeder von uns 
das bekommen, was er für das Gute oder 
das Schlechte, das er in seinem Leben getan 
hat, verdient“ (2. Korintherbrief 5, 10).
5. Wir sind ratlos, aber müssen nicht 
hoffnungslos sein. Was den Menschen 
unmöglich ist, kann GoE bewirken.
„Go&es mäch5ger Arm vollbringt Wunder! 
Wie er die Stolzen und Hochmü5gen 
zerstreut! Er hat Fürsten vom Thron 
gestürzt und niedrig Stehende erhöht“ 
(Lukas 1, 51-52). 

Und wer meint, das alles sei viel zu wenig, 
achte auf die Worte des ehemaligen Vor-
sitzenden des DDR-Ministerrates Horst 
Sindermann: „Mit allem haben wir [in der 

DDR-Regierung in 
den letzten Tagen 
der DDR] gerech- 
net, nur nicht mit 
Kerzen und Gebe-
ten. Sie haben uns 
wehrlos gemacht." 

Tilman Grabinski, 
Pfarrer 
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SENIOR*INNENFREIZEIT 14. – 16.09.2023 BODENSEE
Bei herrlichem Sonnenschein reiste im 

September eine rüs5ge Gruppe von 
Seniorinnen und Senioren für drei Tage ins 

Kloster Hegne bei Allensbach am Boden-

see. Die Gruppe setzte sich mit Busfahrer 
aus 37 Teilnehmenden zusammen, die 

sowohl aus unseren drei Kaiserslauterer 
Kirchengemeinden (Bännjerrück, Frieden-

skirche, Kaiserslautern-West) als auch vom 

Evangelischen Seniorenwerk Pfalz (ESW) 

kamen. Diese neue Zusammensetzung mit 
dem ESW war so etwas wie eine „Urauf-

führung“ und erwies sich als so geglückt, 
dass im Zuge der Auswertung gleich für 

nächstes Jahr eine weitere Fahrt geplant 

wurde – dann soll es nach Mainfranken 

bzw. nach Rothenburg ob der Tauber 
gehen.  

Los ging’s am Donnerstagmorgen am 14. 
September von der Versöhnungskirche aus 

und weiter Richtung Bodensee, zu-

sammen mit dem vierköpfigen Leitungs-

team bestehend aus Judith Glück, Ulrike 
Kra(, Almuth Orth-Wilke vom ESW und 

Eckart S.ef. Nach einer entspannten 
staufreien Fahrt erreichten wir unser Ziel in 

Allensbach so rechtzei5g, dass wir gestärkt 

durch Kaffee und Kuchen um 16 Uhr die 
Stad0ührung in Konstanz starten konnten. 

Als großes Glück erwies sich hier Historiker 

Ralf Seuffert, der es in einzigar5ger Weise 
verstand, ganz viel Wissenswertes 

ansprechend, lebendig und auch humor-

voll zu vermi&eln.  
Die zwei Stunden in Konstanz vergingen 

wie im Flug und schon wartete im Hotel St. 

Elisabeth/Kloster Hegne ein wunderbares
Viergänge-Abendbuffet, das von allen 

Teilnehmenden sehr gelobt wurde. Jetzt 

waren wir eigentlich sa& und müde von 
der Fahrt und von den vielen Eindrücken in 

Konstanz, aber „Schwächeln“ stand nicht 
auf dem Programm. Dafür aber Denken, 

Raten und Wissen. Judith Glück und 
Eckart S5ef ha&en einen recht anspruchs-
vollen Quizabend vorbereitet, an dem 
wir unser Wissen über die Fachgebiete 
Bibel, Bodensee, Konstanz, Anne&e von 
Droste-Hülshoff und Mar5n Walser unter 
Beweis stellen konnten. Für die Sieger-
gruppe gab es sogar einen Preis, nämlich 
je eine Ausgabe der „Judenbuche“ von 
Droste-Hülshoff. Vor dem Quiz gab Eckart 
S5ef noch einen groben Einblick in Leben 
und Werk der berühmten SchriPstellerin 
aus Meersburg und las aus der 
Judenbuche  vor. Für Freitag war wieder 
ein volles Programm geplant. Nach dem 
reichhal5gen Frühstücksbuffet brachte 

uns der Bus nach Meersburg. Auch hier 

ha&en wir großes Glück mit dem Ehepaar 
Zweschper, das uns in zwei Gruppen durch 

die schöne Stadt am Boden

see führte und uns diese sehr sympathisch 
– weil mit ganz viel Herz und Heimatliebe 

angereichert – vorgestellt hat. 

Wir stärkten uns nach der StadXührung in 
kleinen Gruppen in Cafés und Restaurants 

am See und fuhren dann mit dem Schiff auf 

die Insel Mainau. Und die ist wirklich zu 
jeder Jahreszeit schön. Das große 

herbstliche Dahlienfeld zum Beispiel war 

eine einzige Augenweide. Wer nicht auf die 
Mainau fahren wollte, für die gab´s 

alterna5v die Gelegenheit, von einer der 

Nonnen durch das Kloster Hegne geführt 
zu werden. 

Nach dem Abendessen fanden wir uns zu 

einem gesellig-spirituellen Abend mit 
Godly Play („Go� im Spiel“) wieder zu-

sammen. Die Gruppe war fast zu groß und 

diese Form des Erzählens und Hörens von 
biblischen Geschichten war für die meisten 

neu. Umso erstaunlicher war, dass es doch 

so gut angekommen ist. Es klappt im 
Grunde nur, wenn sich die Gruppe darauf 
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einlässt und sich an der so genannten 

Ergründungsphase beteiligt. Und das taten 

doch einige und bereicherten mit ihren 
Äußerungen und Überlegungen das 

Thema. Ein mit bunten Holzteilchen 

gelegtes gemeinsames Boden-Schlussbild 
rundete das Ganze ab. 

Und schon waren der letzte Tag und die 

Heimfahrt nach Kaiserslautern gekom-
men. Eine Führung durch das UNESCO-

Weltkulturerbe Pfahlbaumuseum Unter-

uhldingen brachte uns hochinteressante 
Einblicke in die Wohn- und Lebensformen in 

den so genannten Pfahldörfern in der Stein- 

und Bronzezeit. Mit seiner Eröffnung 
bereits im Jahre 1922 ist Unteruhldingen 

das älteste archäologische Freilicht-

museum Deutschlands. 
Vor der Heimfahrt kehrten wir in Über-

lingen im historischen Gasthaus Zur Krone 

ein, vertraten uns anschließend noch kurz 
die Füße an der Promenade unten am See, 

bevor wir gut gelaunt, aber etwas weh-

mü5g die Heimreise antraten. Gegen 19.30 
Uhr kamen wir wohlbehalten auf dem 

Bännjerrück an. 

Wir vom Leitungsteam haben sehr schöne 
und posi5ve Rückmeldungen zu dieser 

Freizeit am Bodensee bekommen. Einziger 

Kri5kpunkt, den viele äußerten: es war zu 
kurz… 

Almuth Orth-Wilke 



Seit über 60 Jahren wurden mit Ihren 
Spenden vielen Millionen Menschen ein 
besseres Leben ermöglicht. Ihre Spende 
hilP z.B. gegen Kinderarbeit, Diskriminie-
rung von Frauen oder den Klimawandel. 
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WEIHNACHTSSPENDE IM PROT. NETZWERK KL-SÜDWEST

Bi&e um Unterstützung 
der laufenden Ausgaben 
(Gemeindebrief, Strea-
ming der Go&esdienste … 

Der russische Angriffskrieg hat alles ver-
ändert – auch die Bedürfnisse der Ein-
richtungen, die von der Friedenskirche 
schon lange gefördert werden: Das or-
thodoxe Frauenkloster „St. Michael“ in 
Odessa braucht weiter Unterstützung 
bei der Betreuung der Binnenflüchtlinge. 
Die Krankenhäuser, die noch weit weg 
sind von deutschen Standards, brauchen 
Hilfe bei der Versorgung der Verwundeten. 
Ihr Geld kommt direkt dorthin! 

Auch in diesem Jahr bi&en wir in der Adventszeit um Ihre finanzielle Hilfe für Projekte
und Aufgaben. Wenn Sie eine Spendenbescheinigung haben möchten, geben Sie 
bi&e bei der Überweisung auch Ihren Namen und Ihre Adresse an. 

Bi�e überweisen Sie Ihre Spende an: Prot. Verwaltungsamt, Sparkasse KL, 
IBAN DE71 5405 0110 0000 1153 03. Als Verwendungszweck no5eren Sie bi&e: 
Weihnachtsspende Friki/Versöhnungskirche/KL-West oder
Weihnachtsspende Friki - Odessa oder
Weihnachtsspende Friki/Versöhnungskirche/KL-West Brot für die Welt 



FREUD UND LEID 

 S. 7

TAUFEN 
Friedenskirche:   30.09.  Jasper und Louis Knerr
Bännjerrück:       12.11. Luke Kaufmann

Bännjerrück:    Loni Ebling, geb. Ulrich     96 Jahre      
Friedenskirche:         Thomas Müller      95 Jahre   
           Hilda Enns, geb. Husser     93 Jahre   

„Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Traurigen“ 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr:   8.30 – 12.30 Uhr 
                 14.30 – 18 Uhr
          Sa:   8.30 – 12.30 Uhr 

Günter und Jochen Metz OHG

Dansenberger Str. 64  I 67661 KL 
Tel.  0631 -  41 46 48 18 
Fax: 0631 -  89 29 12 87 
Email: linde@uni-apo.de

Günter und Jochen Metz OHG

Davenportplatz 13    I    67663 KL 
Tel.  0631 -  12100 
Fax: 0631 -  10210 
Email: info@uni-apo.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr:  8.30 – 18.30 Uhr 
          Sa:  8.30 – 13.00 Uhr
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AUS DEM GEMEINDELEBEN: WIR MACHEN MUSIK 

Seit September 2021 ist Philip Schreyer Chorleiter. Aktuell sind es 12 Mitglieder. Der 

Chor singt jeden Sonntag – da ja online gestreamt wird – und zu Festgo&esdiensten. Es 

werden eigentlich nur kirchliche Lieder, mit einem Schwerpunkt auf eher klassischere 
Literatur, aber auch neues geistliches Liedgut und vereinzelt moderne Stücke gesungen.

Unsere Altersstruktur ist breit gefächert, von 23–90 Jahre.  

Neue Sänger*innen sind jederzeit herzlich willkommen! 

Geprobt wird dienstags, 18.30 – 20.00 Uhr in den Räumlichkeiten der Kirche. 

Der 
Kirchenchor  

der Friedenskirche 

Chorleitung:
Philip Schreyer  
E-Mail: 
p.v.schreyer@gmx.de 

Fünfmal im Jahr gibt es in der FRIedensKIrche den FRIscheKIck-Go&esdienst. Die Friki-
Band gestaltet diese Go&esdienste musikalisch. Nach einigen Wechseln in der Besetzung 
besteht sie derzeit aus Geige, Bass, Akkordeon, Keyboard, Gitarre, Querflöte, Alt- und 
Tenorsaxophon, Euphonium, Gesang und Rhythmusinstrumenten und wird von Claudia
Botzner geleitet. Die Band wurde vor gut zwei Jahren gegründet, um in die Friki-Family 
Go&esdienste auch musikalisch neuen Wind reinzubringen. Zunächst bestand sie 
überwiegend aus jungen Musiker*innen aus der Gemeinde, die mit Geige, Trompete, 

Schlagzeug, Saxophon, Bass, Keyboard und Gesang moderne Go&esdienstlieder 

begleiteten. Die große Herausforderung, aber auch das Besondere der Friki-Band ist 

die Kombina5on der sehr unterschiedlichen Musikinstrumente. Auch sta& der 
zunächst eher projektbezogenen Probenvorbereitung hat sich nun mit zwei Proben 

pro Monat ein fester Rhythmus etabliert. Die Flexibilität in der Kombina5on der 

Instrumente und in der Besetzung am jeweiligen Go&esdienst ist hingegen geblieben, 

wie auch die Freude zusammen Musik zum Erklingen zu bringen. 

Die 
FRiKi-Band 

 der Friedenskirche 

Leitung:
Claudia Botzner 
E-Mail: 
claudia-botzner@web.de
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Kurzfassung – Torsten Laux (geboren 
1965 in Worms am Rhein, 1985 Abitur 
am altsprachlichen Rudi-Stephan-
Gymnasium) erhielt ersten 
Orgelunterricht bei Kantor OXried 
Miller in Bensheim/Bergstraße. 

Er studierte an der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt/ 
Main Kirchenmusik bis zur A-Prüfung 1989 (Orgelliteraturspiel bei Prof. Hans-Joachim 
Bartsch, Improvisa5on bei Prof. Reinhardt Menger und KMD Gerd Wachowski, Tonsatz und 
Komposi5on bei Heinz-Werner Zimmermann) und Orgel (Künstlerische Ausbildung bei Prof. 
Edgar Krapp) bis zum Konzertexamen 1992. 
Es folgten weitere Studien bei Prof. Daniel Roth (Paris) und Prof. Bernhard Haas (Stu&gart) 
an der Musikhochschule des Saarlandes in Saarbrücken bis zur Solistenprüfung 1996. 
Torsten Laux ist Preisträger renommierter interna5onaler Orgelwe&bewerbe (Johann-
Pachelbel-Preis der Interna5onalen Orgelwoche Nürnberg, Georg-Böhm-Orgelwe&bewerb 
in Lüneburg, Go`ried-Silbermann-Orgelwe&bewerb in Freiberg/Sachsen, Internat.  
We&bewerb "Orgelland Thüringen", August-Go`ried-Ri&er-We&bewerb der Landes-
hauptstadt Magdeburg, Bachpreis der Landeshauptstadt Wiesbaden, Interna5onaler 
Orgelwe&bewerb in Odense/Dänemark, Jan-Pieterszoon-Sweelinck-We&bewerb in Danzig/
Gdansk u.a.). In Biarritz (Frankreich) gewann er alle drei Preise im Fach Improvisa5on ("Prix 
André Marchal", Sonderpreis und Publikumspreis). Darüber hinaus hat er einige Komposi- 
5onspreise gewonnen (Göbnger Stadtkantorei, 23. Siegburger Komposi5onswe&bewerb 
2011 und andere). 
2012 wurde er von der FachzeitschriP ‚organ‘ (im Scho& Verlag, Chefredakteur: Wolfram 
Adolph, gestorben im März 2019) als ‚Organist des Jahres‘ ausgezeichnet. 
Torsten Laux war Kantor und Organist in Frankfurt am Main (an der Stadtkirche Alt-Höchst, 
Orgel von Jürgen Ahrend) und danach an der Saalkirche (der karolingischen Kaiserpfalz, 
Dreymann-Orgel von 1846) und im Dekanat Ingelheim am Rhein (mit einigen wertvollen 
historischen Orgeln). 
Von 1995 bis 1999 war er Kantor und Organist der Ev. Dankeskirche Bad Nauheim. Seit 
1993 ist er außerdem Dozent für Orgelimprovisa5on und Orgelliteraturspiel an der 
Hochschule für Kirchenmusik Bayreuth. Zum Sommersemester 1999 wurde er als Professor 
für Orgel (Künstlerisches Orgelspiel und Improvisa5on) an der Robert-Schumann-
Hochschule Düsseldorf berufen. 

Organist, Komponist,  
Hochschullehrer: Prof. Torsten Laux 

– ist fast jeden Sonntag in der  
Friedenskirche zu hören 

Mehr Infos unter:  
www.torsten-laux.de 
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AUS DEM GEMEINDELEBEN: WIR MACHEN MUSIK 

Als Gruppe spielen wir zusammen seit Dezember 2021. Dort haben wir das erste Mal 
an Silvester auf dem Turm gespielt. Jüngstes Mitglied: Hannes, 13 Jahre –  Ältestes Mit  
ist Richard (57 Jahre). Insgesamt spielen wir 5 verschiedene Instrumente in unserer 
Gruppe: Trompete 5x – Waldhorn 2x – Euphonium 3x –Tuba 2x – Posaune 1x. Am liebs-
ten spielen wir Kirchenlieder und Adventslieder aber auch gerne etwas "Fetziges". Eine 
genaue Probezeit haben wir nicht. Wir treffen uns nur, wenn wir für einen bes5mmten 
AuPri& in der Lukaskirche proben müssen. Dann treffen wir uns im Pfarrheim von St. 
Konrad, dem Probenraum des Kolping Blasorchesters KL. In diesem Orchester spielen 
wir alle mit und proben jeden Freitagabend für unsere großen Konzerte im Advent und 
im Frühjahr und auch für andere AuPri&e. Dabei sind wir dann aber deutlich mehr Mu-
siker als in unserer Turmbläser-Gruppe.  

Die  
Turmbläser  

der Lukaskirche  

Der  
MGV 1893 Einsiedlerhof 

von KL-West 

Leitung und Orga:
Richard Tebuckhorst 
E-Mail: 
richard@tebuckhorst.de 

Leitung:
Ma&hias Ertel 
E-Mail: 
info.mgv-einsiedlerhof@web.de

Die Mitwirkung bei Go&esdiensten wie Heilig Abend oder Totensonntag sind seit Jahr-
zehnten auf dem Einsiedlerhof, sofern möglich, selbstverständlich. 
Unser Männerchor auf dem Einsiedlerhof besteht aus ca. 20 Sängern. Über 1/3 stehen 
noch im Berufsleben. Unser Repertoire ist vielfäl5g und geht von tradi5onellen deut-
schen Liedern, über Klassik und Kirchenmusik, bis hin zu Stücken aus den 70er, 80er  
Jahren. Die bevorzugte Sprache des Gesangs ist Deutsch. Der Chor ist einzigar5g und 
ihm gelingt es immer eine gute Balance zwischen Musikerlebnis und GesellschaPspflege 
zu finden. Der Spaß wird an die erste Stelle gerückt, musikalisch und gesellschaPlich. 
Chorproben: montags, 20.00 Uhr, Bürgerhaus Einsiedlerhof  
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Organis2n in der  
Lukaskirche, KL-West, 
Versöhnungskirche… 

Organis2n:
Chris5ane Fritzinger 
E-Mail: 
chfritzinger@t-online.de 

Mit Orgelnoten von ihrem verstorbenen Großvater fing alles an. 1984–1991 spielte sie 
neben ihrer kirchenmusikalischen Ausbildung (bei Herrn Prof. H. Freitag – Orgel; Chorltg. 
bei S. Pfalzgraf) in der Kirche bereits jeden Sonntag in Sembach/Rohrbach. Die C-Pfrüfung 
machte sie dann 09/1994. Kurz darauf übernahm sie den Kirchenchor Olsbrücken, grün-
dete ihrem Wohnort Eulenbis einen Chor, leitete den Chor Lukas & Friends von 2007–2017
ehrenamtlich u.v.a.m. Ihr Schwerpunkt war damals schon die Chorarbeit. Kirchenmusika-
lische Seminare und Fortbildungen besucht sie, wenn es neben dem Beruf die Zeit erlaubt. 
Im Kreischorverband der Pfalz war sie als Kreis- u. Gruppenleiterin tä5g. Sie nahm einige 
Jahre Gesangsunterricht bei Daniela Schick und ist gelegentlich in kleineren Solo-Konzerten 
zu hören. Go&esdienst, eine gute Predigt, Orgelmusik, vertraute Gesichter am Sonntagmor-
gen – das alles möchte sie in der Lukaskirche nicht missen, wo sie nun fast 30 Jahre Orgel 
spielt. Was spielt sie am liebsten? Alles, was die Zuhörer berührt, mit auf eine musikalische 
Reise nimmt. Und zu Taufen, Hochzeiten? Auch gerne Pop, Rock … was gewünscht wird.   

Organist in der  
Versöhnungskirche,  

Lukaskirche, KL-West 
Heilig Kreuz… 

Organist:
Markus Weber 
E-Mail:  
markus_weber@kabelmail.de 

Markus Weber spielt seit 2001 Orgel. Seine erste Erfahrungen sammelte er an der Orgel
in der prot. Kirche Siegelbach. Er hat die D-Prüfung und spielt überwiegend auf dem 
Bännjerrück in der Versöhnungskirche oder Heilig Kreuz. Durch den Verbund spielt er 
auch in der Lukas- und Johanneskirche und seine Kollegin, o. g., spielt dann umgekehrt 
in der Versöhnungskirche oder Heilig Kreuz. Und wenn es irgendwo zu Engpässen 
kommt und es zeitlich passt in seinen festen Go&esdienstplan, spielt er auch in ande-
ren Kirchengemeinden. Zu seinen Lieblingskomponisten zählen ganz klar J. S. Bach, 
Mendelssohn-Bartholdy, L. Vierne u. v. m. Natürlich hat er auch Favoritenstücke, die 
Prof. T. Laux komponiert hat. Und bei Konzerten hilP er ihm des ÖPeren auch beim 
Seitenwenden. 
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AUS DEM GEMEINDELEBEN: WIR MACHEN MUSIK 

Seit wann spielt er Orgel?  Ab 1958 bis heute – mehr als 60 Jahre. 
Wo war seine 1. Stelle? Nebenamtlich an der Lutherkirche (heute Kleine Kirche) und 
Friedenskapelle (Friedenstr.). Von 1963 bis heute übernahm/übernimmt er bei Aus-
fällen, Vakanzen und Verhinderung die Organistenvertretung. Dies führte ihn über die 
Jahre an alle prot. Kirchen in KL, auch an Kirchen in der Umgebung von KL. 
Und wo spielt er noch? Seit über 10 Jahren 1x monatlich bei Andachten im Caritas-
Altenzentrum St. Hedwig auf dem Bännjerrück. 
Seine Ausbildung erfolgte 1960–1962 im kirchenmusikalischen Seminar an der Päd. 
Hochschule KL bei Herrn Prof. Beutler, Herrn Umlauff und Herrn LKMD Adolf Graf. 
Lieblingsliteratur: Bach, Krieger, Pachelbel, engl. Orgelliteratur aus der Barockzeit 

Organist:
Helmut Emrich 

Organist in der Versöhnungskirche,
Lukaskirche,  

KL-West, Heilig Kreuz… 

Orgel spielt er seit Ende 2014, da ha&e er mit der C-Kirchenmusiker Ausbildung am BKI 
Kaiserslautern bei Gerhard Jentschke (Orgel) und Sigmar Junker (Chorltg.) begonnen; 
Abschluss 2017. Klavier spielt er seit 2006 und hat auch vor der Ausbildung immer mal 
wieder kleinere Sachen aushilfsweise auf der Orgel gespielt. Aktuell spielt er vor allem 
in Erfenbach und Friki, samstags in St. Franziskus (wo aktuell die Gemeinde St. Maria 
wegen Renovierung zuhause ist) sowie aushilfsweise eigentlich überall in KL und Um-
gebung. „Eine feste Stelle ha&e ich noch nie, früher habe ich noch mehr in wechselnden 
Gemeinden gespielt, hat aber auch seinen Charme weil man dann viel Abwechslung hat.“ 
Lieblingsstücke und Komponisten… hat er viele und das wechsel immer mal wieder. 

Organist:
Philip Schreyer 
E-Mail:  
p.v.schreyer@gmx.de 

Organist in der Friedenskirche… 
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Kurzfassung – Nach seinem Studium in Saarbrücken der Fächer Sport, Latein und 

Musik (mit Schwerpunkt Cello, Gesang und Dirigieren), absolvierte  Uwe Farke bei Prof. 

Thomas vier Meisterkurse im Dirigieren. Seit 1976, wurden unter Leitung von Uwe 
Farke über 70 große Aufführungen in der Versöhnungskirche und in der Abteikirche in 

O&erberg einer breiten Öffentlichkeit präsen5ert. Seit Weihnachten 1994 werden auf 

Ini5a5ve von Pf. Frank Schuster an den 2. Feiertagen zu Ostern, Pfingsten und 

Weihnachten sog. Soireen gefeiert, die zusammen mit geladenen Literaten gestaltet und 
von der Kantorei musikalisch umrahmt werden.  

Fast alle bekannteren Oratorien, Messen und Kantaten der Kirchenmusik wurden 

inzwischen in der Versöhnungskirche oder in der Abteikirche O&erberg einmal oder 
mehrfach aufgeführt. Zum Beispiel das Bach’sche Weihnachtsoratorium wurde zehnmal 
von der Kantorei aufgeführt, darunter zweimal mit allen 6 Kantaten ohne Kürzung.  
Die Verantwortlichen und Ak5ven sind stolz auf die erfolgreichen musikalischen 
Ini5a5ven, die der Förderkreis für Kirchenmusik auf dem Bännjerrück und in der 
Abteikirche O&erberg seit 1982 unterstützt. 
Chorproben: dienstags, 19.30 – 21.00 Uhr im Gemeindesaal der Versöhnungskirche 

Chorleiter:
Uwe Farke 

E-Mail:
ufarke@web.de

feine Feste feiern  

Restaurant Sommerhaus 
Mit Terrasse, Biergarten und Wintergarten 

KL – Pfaffenbergstr. 114 – Tel. 0631 - 2 55 66

INFO + ANFRAGEN + BILDER: 
www.restaurant-sommerhaus.de
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ANGEBOTE DES GEMEINDEPÄDAGOGISCHEN DIENSTES 

FÜR KINDER:
KinderKirchenTage in der Friedenskirche:  ab 10 Uhr,  02.12.2023  +  09.03.2024   

FÜR FAMILIEN:
Drinnen-Spielplatz:  Mi&wochs, ab 06.12. bis 07.02. (nicht in den Ferien),  

   10 – 12 Uhr und 14 – 16.30 Uhr 

   Für Kinder von 0 – 5 Jahren mit Erwachsenem 
Eltern-Kind-Gruppe:  Mit Kindern ab 1 Jahr, donnerstags, 9.30 Uhr  

Krea5v ab 2:  Für Kinder ab 2 Jahren mit Erwachsenem, dienstags, 15 – 16 Uhr
Kirche krea5v:   28.01., 9.30 – 12.30 Uhr  

   Gemeinsam krea5v sein, Andacht feiern und Mi&agessen 

ElternStamm5sch für Eltern mit besonderen Kindern: 

    15.12., 15.30 – 17.30 Uhr  
   Termine Januar und Februar auf Nachfrage: j.jaeger@gpd-kl.de

FÜR ERWACHSENE:
Frauencafé interna5onal:  07. + 21.12., 25.01., 08. + 29.02., 10 – 14 Uhr 

Servus Männer:     20.12., 31.01., 28.02., 19 Uhr 
Leben in Lautern:    Einfach krea5v, 21.11., 17 Uhr 

Koch-Kultur:    13.12., 21.02., 9.30 Uhr 

Zwei digitale Elternabende für Eltern von 0 – 5-Jährige:  

   25.01., „Gesunde Zähne von Anfang an“  
   03.02., „Rich5g reagieren bei KindernoXällen“ 

Weitere Angebote: 
Offenes Singen, Offener Treff, Trauerspaziergang, Tanzworkshop, Radtouren 

Nähere Infos auf der Homepage und auf Nachfrage bei: c.wolf@gpd-kl.de

Nacht der Lichter:  08.12., 17 – 23 Uhr, S5Pskirche 

Wald-Weihnacht:  23.12., 16 – 18 Uhr im Wildpark  

Nähere Infos bei: j.jaeger@gpd-kl.de

Wir heißen Dich und Sie herzlich willkommen zu folgenden Veranstaltungen. 
Anmelden erwünscht per E-Mail oder telef. Weitere Infos unter www.gpd-kl.de 

Lob Dietz, Jürgen Jäger, Corinna Wolf 
und Sandra Zimmermann 
Ri&ersberg 7  I   67657 Kaiserslautern 
kontakt@gpd-kl.de  I  0170 2891677 
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Lukaskirche: 
Seniorengymnas5k:  
mi&wochs, 15 – 16 Uhr 

Gemeinde Kaiserslautern-West:
Konfirmand*innenstunde:  
dienstags, 17.00 – 18.30 Uhr und 
mi&wochs 16.30 –  18.00 Uhr 
________________________________
Das Pfarramt der Versöhnungskirche 
ist nicht mehr besetzt. 

Auf dem Bännjerrück / Versöhnungskirche:
Kindergo&esdienst:  
So., 03.12.2023, 11.00 Uhr, 
Versöhnungskirche. 

Ab 2024 
2. oder 3. Sonntag im Monat (außerhalb 
d. Ferien) – Ort und Zeit werden noch 
festgelegt. 
________________________________
Turnen für Frauen:  
montags, 10.30 –11.30 Uhr 
________________________________
Kantorei:  
dienstags, 19.30 – 21.00 Uhr, Gemeindesaal 
________________________________
Krea5vkreis:  
2. + 4. Mi&woch im Monat  

Friedenskirche:
Kirchenchor:  
Probe: dienstags, 18.30 – 20.00 Uhr  
_____________________________
Handarbeiten – Basteln – Spielen:  
Wer macht mit? Wir starten den Hand-
arbeitskreis wieder neu und erweitern ihn 
um ein Angebot Basteln und Spielen.
montags, 15 – 17 Uhr im Foyer der Friki.
________________________________
Vermietungen in der Friedenskirche:  
Frau Unterberg, Tel. 0631 12307 
Jede Woche erscheint der NewsleEer 
der FriKi – per Mail: Melden Sie sich dazu 
bi&e per Mail an. 
Die GoEesdienste der Friedenskirche 
werden live ins Internet übertragen:  
hEp://live.kirchen-in-kl.de
Dort können Sie sie sich auch später 
ansehen. 

KindertagesstäEen:
Belzappel 
Spicherer Str. 63, 67663 Kaiserslautern 
Tel. 0631 50471 
Einsiedlerhof
Königsau 9, 67661 Kaiserslautern  
Tel. 0631 51797 

Ökum. Sozialsta2on, Tel. 0631 316 99-0 
Ev. Gemeindedienst, Tel. 0631 3625 09-10

KONTAKT:
Pfarrer Tilman Grabinski  
Tel. 0631 13253 
pfarramt.kl.friedenskirche@evkirchepfalz.de  
Kurt-Schumacher-Str. 56  I  67663 Kaiserslautern 

Pfarrerin Silke Schwarzstein  
Tel. 0631 50935  
pfarramt.kl.west@evkirchepfalz.de  
Spicherer Str. 63 a  I  67663 Kaiserslautern 
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HERZLICH WILLKOMMEN ZU UNSEREN GOTTESDIENSTEN 
GOTTESDIENSTPLAN IN DEN PROTESTANTISCHEN KIRCHEN: 
Friedenskirche f Kurt-Schumacher-Str. 56  I  Versöhnungskirche f Leipziger Str. 1  
Lukaskirche f Spicherer Str. 65              I  Johanneskirche f Königsau 7, KL-Einsiedlerhof 

Heilig Kreuz f Leipziger Str. 6 AM = Abendmahl 

2023 

Dez

Friedenskirche 

11 Uhr

Versöhnungs- 

kirche - 11 Uhr 

*Ab 5.11 

findet der GoDi 

überwiegend 

in Heilig-Kreuz 

staE.

Lukaskirche 

9.30 Uhr

Johanneskirche 

9.30 Uhr

Heilig Kreuz 

11.00 Uhr 

03.12.  AM

1. Advent    

FRIscheKIck

Grabinski 

x 10.15 Uhr

Schwarzstein 
Vorstellung  

der neuen  

Konfirmand*innen

x

10.12.  

2. Advent

Grabinski x 15.00 Uhr

Fam-GoDi m. KiTa

Schwarzstein

x *
Schwarzstein

12.12. Go&esdienst vom Altenheim St. Hedwig in Heilig Kreuz, 10.00 Uhr von 

Mallinckrodt

17.12.  

3. Advent

Grabinski x Schwarzstein 11.00 Uhr

Fam-GoDi m. KiTa

Schwarzstein

24.12.  

4. Advent 

Heilig Abend

x 15.30 Uhr

Fam-GoDi  

Ökumenisch 

Friedenslicht*

x x

24.12.  

4. Advent 

Heilig Abend

15.30

Grabinski

17 Uhr

Grabinski 

Kantorei

17.00 Uhr

Schwarzstein 

Gesang

16.00 Uhr

Schwarzstein 

MGV Einsiedlerhof

25.12.   AM

1. Feiertag

Grabinski Schwarzstein Grabinski Schwarzstein

26.12.  

2. Feiertag 

x 17 Uhr

Kantorei

Soiree

x x

31.12. 18.00 Uhr

Grabinski

16.30 Uhr

Grabinski

17.00 Uhr

Schwarzstein 

Turmbläser

18.00 Uhr

Schwarzstein 

anschl.

Sektumtrunk
*Das Friedenslicht wird verteilt und man darf gerne Laternen 

dafür mitbringen. (Es werden auch welche verkau=.) 
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2024 

Jan + Feb

Friedenskirche 

11 Uhr

Lukaskirche 

9.30 Uhr

Johanneskirche 

9.30 Uhr

Prot. Kirchengmeinde  

Bännjerrück  jetzt  in Heilig Kreuz  

11 Uhr

07.01   11.00 Uhr 
Gemeinsamer  

Netzwerk-GoEesdienst 
anschl. Neujahrsempfang

09.01. Go&esdienst vom Altenheim St. Hedwig  

in Heilig Kreuz, 10.00 Uhr

von Mallinckrodt

14.01.  Grabinski Schwarzstein x S5ef + Chor Picanto

21.01.  Seidlitz Holzapfel Schwarzstein x

28.01. Grabinski Grabinski x Schwarzstein

04.02.     AM FRIscheKIck

Grabinski 

Schwarzstein Grabinski Schwarzstein

06.02. Go&esdienst vom Altenheim St. Hedwig in Heilig 

Kreuz, 10.00 Uhr

von Mallinckrodt

11.02.  Fasching Grabinski Grabinski x Schwarzstein

18.02. Schwarzstein Schwarzstein Holzapfel x

25.02. Laux Schwarzstein x Schwarzstein 

Die Versöhnungskirchengemeinde  
lädt ein zum  

weihnachtlichen Seniorennachmittag  
am Mittwoch, 13. Dezember 2023,  

um 14.30 Uhr,  
Gemeindesaal der Versöhnungskirche, 

 Leipziger Str. 3–5, 67663 Kaiserslautern
 Bei Kaffee und Kuchen erwartet Sie ein weihnachtliches  

Programm mit den Kindergartenkindern und vielen  

weiteren Überraschungen.  

Die Kirchengemeinde KL-West  
lädt ein zum  

Seniorennachmittag im Advent, 
Donnerstag, 14. Dezember 2023, 

14.30–17.00 Uhr,  
Saal im Restaurant am Belzappel, 

(barrierefreier Zugang) 
Keltenweg 43, 67663 Kaiserslautern

 Bei Kaffee und Kuchen, Musik, Gedichten,  

Geschichten …  und den Kindern vom Kindergarten 

 Wir feuen uns auf einen schönen besinnlichen 

NachmiEag mit Ihnen/Euch! 



S. 18  

„NesT – NEUSTART IM TEAM“  
Gemeinsam Flüchtlinge aufnehmen und 
begleiten: “NesT – Neustart im Team”
Als gemeinsames Programm von Staat 

und ZivilgesellschaP ermöglicht NesT – 

Neustart im Team die Aufnahme von 
besonders schutzbedürPigen geflüch-

teten Familien und Einzelpersonen, die in ihren 
Erstzufluchtsstaaten weiterhin menschenun-

würdig leben. Besonders schutzbedürPig bedeu-

tet, dass diese Flüchtlinge beispielsweise unbe-

gleitet minderjährig, schwanger, alleinerzieh-
end oder erkrankt sind. OP kommen sie in 

Notunter-künPen oder Flüchtlingslagern 
unter, in denen sie jahrelang ausharren 

müssen. NesT bietet eine wich5ge Ergän-

zung für den Ausbau legaler und sicherer 

Zugangswege. Die von UNHCR und staat-
lichen Stellen ausgewählten Flüchtlinge 

können mit einem humanitären Visum 
einreisen und müssen sich nicht mehr dem 

deutschen Asylverfahren stellen. Im Rahmen 

von NesT geben Ehrenamtliche besonders 

schutzbedürPigen Flüchtlingen die Chance 
auf eine sichere Einreise nach Deutschland. 

Dabei bilden mind. vier Personen eine 
sogenannte Mentoring-Gruppe und organi-

sieren im Vorfeld angemessenen 
Wohnraum. Außerdem unterstützen 
die Mentor:innen für mindestens ein 
Jahr beim Ankommen und Einleben, 
indem beispielsweise Behörden-
gänge begleitet, Kontakte zu Schule, 

Aus- und Weiterbildung hergestellt sowie 
Begegnungen mit der örtlichen GemeinschaP 
in die Wege geleitet werden.

Im GoEesdienst 

am 10.12.2023, 11.00 Uhr 

 in der Friedenskirche, wird 

Axel Rolfsmeier vom Team 

NesT die Idee vorstellen.  

Am 17.01.2024, 18.00 Uhr, 

können Interessierte in der 

Friedenskirche sich ver2e= 

über das Projekt und den 

Ablauf des Ehrenamtes 

informieren. 
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Frauen aller Konfessionen laden ein zum 

WELTGEBETSTAG 18.00 Uhr
in den Gemeindesaal der Versöhnungskirche, 

Leipziger Str. 3–5, 67663 Kaiserslautern, 
mit Pfarrerin Silke Schwarzstein 


